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Sechster Spieltag in der „Sales-Lentz Handball League“

Verfolger um Anschluss bemüht
Diekirch trifft im Kampf um Rang sechs auf Schifflingen

Dritter Sieg in der Meisterschaft? In Düdelingen wollen Eric Schroeder und der HB Esch gewinnen. (FOTO: F. KONNEN)

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

An diesem Wochenende steigt in
der „Sales-Lentz Handball League“
der sechste Spieltag und man darf
gespannt sein, wie sich die vier
Vertreter in der Benelux-Liga eine
Woche nach ihrem Doppeleinsatz
aus der Affäre ziehen werden. An
diesem Wochenende treffen diese
Teams in direkten Duellen aufei-
nander.

In Düdelingen hat der HBD Meister
HB Esch zu Besuch und für beide
Teams geht es darum, dem Füh-
rungsduo auf den Fersen zu blei-
ben. Zuletzt blieben beide Mann-
schaften allerdings nicht vom Ver-
letzungspech verschont und so
muss man erstmal abwarten, wel-
che Akteure morgen Abend zur
Verfügung stehen. Auf Seiten der
Gastgeber macht Zatko eine Bauch-
muskelzerrung zu schaffen und
auch Ameddah musste aufgrund
von muskulären Problemen kürzer
treten. Beim HB Esch meldete sich
Decker bereits in der Benelux-Liga
zurück und nun hofft man auf die
Einsätze von M. Muller, Quintus
und F. Muller. „Wir brauchen alle
Spieler, denn sonst geht es zu sehr
an die Substanz. Ich hoffe, dass alle
Akteure bald wieder im Vollbesitz
ihres Leistungsvermögens sind“,
hofft Trainer Peter Brixner.

Im Duell zwischen den Red
Boys und Berchem wollen die Dif-
ferdinger den Gästen die erste Sai-
sonniederlage zufügen. Ganz so
leicht dürfte dieses Unterfangen
jedoch nicht werden, denn der
drohende Ausfall von Rezic dürfte
nur schwer zu kompensieren
sein. Berchem kann dagegen aus
dem Vollen schöpfen und stellte
seine aktuell gute Form gegen die
Belgier von Haacht und Bocholt
zuletzt unter Beweis. In der Meis-
terschaft mussten die Roeserban-
ner zuletzt zwei Unentschieden in
Kauf nehmen und wollen nun mit
einem dreifachen Punktgewinn
ihre Vormachtstellung unter Be-
weis stellen.

Bascharage will nichts
anbrennen lassen

Auf einen Berchemer Ausrutscher
wird man jedoch in Bascharage
hoffen. Im Duell gegen Petingen
dürfte das Team von Trainer San-
dor Rac nichts anbrennen lassen.
Zudem war der Tabellenzweite
am vergangenen Wochenende
aufgrund der verpassten Qualifi-

kation für die Benelux-Liga spiel-
frei und dürfte demzufolge kräfte-
mäßig aus dem Vollen schöpfen

können. Allerdings muss Bascha-
rage in den kommenden Wochen
auf Neuzugang Urbanowicz ver-

zichten, derweil Gyafras nach
einem zweiten Achillessehnenriss
wohl die komplette Saison verpas-
sen wird.

Ein wichtiges Duell um einen
Platz in der Titelgruppe findet
zwischen Diekirch und Schifflin-
gen statt. Vor allem die Hausher-
ren sind zum Siegen verpflichtet,
denn als einzige Mannschaft ist
der Chev noch sieglos in dieser
Saison. Schifflingen kann dagegen
mit einem Erfolg einen großen
Schritt in Richtung sechsten Platz
tätigen.

In der Promotion steht Leader
Strassen gegen Grevenmacher
vor einer Pflichtaufgabe, genauso
wie in der „Sales-Lentz Handball
League“ der Frauen Tabellenfüh-
rer Diekirch in Petingen. In der
dritten Bundesliga West kommt
es morgen Samstag zum Spitzen-
spiel zwischen Leader Solingen-
Gräfrath und Verfolger RL Ba-
scharage. In dieser Begegnung
muss das Team von Trainer
Claude Weinzierl Farbe beken-
nen. Dafür bedarf es jedoch einer
Steigerung der zuletzt gezeigten
Leistungen.

Programm

MÄNNER
SALES-LENTZ HANDBALL LEAGUE

Am Samstag:
18.00: HB Düdelingen - HB Esch
(Bierchen, Lanners)
18.30: Bascharage - Petingen
(Blum, Schmitz)
20.15: Red Boys - Berchem
(Lentz, Rampin)
20.30: Diekirch - Schifflingen
(Schmitt, Simonelli)

Berchem 6 4 2 0 168:134 16
Bascharage 5 4 0 1 159:132 13
Red Boys 4 3 0 1 128:109 10
Esch 5 2 1 2 140:127 10
HB Düdelingen 4 2 1 1 116:94 9
Schifflingen 5 1 0 4 104:152 7

Petingen 5 1 0 4 140:162 7
Diekirch 4 0 0 4 102:147 4

PROMOTION
Am Samstag:

19.00: Redingen - Rümelingen
20.00: Echternach - Standard

Am Sonntag:
19.15: Mersch - Bettemburg
20.00: Strassen - Grevenmacher
RESERVEN

Am Samstag:
20.00: Standard II - Diekirch II

Am Sonntag:
17.30: Petingen II - Mersch II
18.00: Berchem II - Red Boys II
18.00: Strassen II - Esch III

FRAUEN
SALES-LENTZ HANDBALL LEAGUE

Am Samstag:

16.30: Bascharage - Schifflingen

(Facchin, Sarac)

20.00: HB Düdelingen - Standard

(Baum, Keiffer)

Am Sonntag:

17.30: Mersch - Grevenmacher

(Doemer, Lallemang)

19.30: Petingen - Diekirch

(Facchin, Sarac)

Diekirch 5 5 0 0 160:95 15
HB Düdelingen 5 4 0 1 143:97 13
Mersch 5 3 0 2 109:112 11

Standard 5 2 1 2 104:120 10
Bascharage 5 2 0 3 119:108 9
Petingen 5 1 1 3 115:135 8
Schifflingen 5 1 0 4 83:108 7
Grevenmacher 5 1 0 4 88:146 7

PROMOTION
Am Samstag:

18.00: Echternach - Redingen
18.30: Diekirch II - Bettemburg

Am Sonntag:
15.45: Mersch II - Rümelingen

3. BUNDESLIGA WEST
Am Samstag:

19.00: HSV Solingen-Gräfrath - RL Bascha-
rage

D R E I  F R A G E N  A N

Ben Flammang (Diekirch) –
Während die besten fünf
Teams in der „Sales-Lentz
Handball League“ den Meister
unter sich ausmachen, absol-
vieren die restlichen drei
Teams ihre eigene Meister-
schaft. Ziel ist dabei Rang
sechs, der zur Teilnahme an
der Titelgruppe berechtigt. 

Als einziges Team ist Die-
kirch noch ohne Sieg. Wie

schätzen Sie die Situation vor
dem Duell gegen Schifflingen ein?

Zufrieden sind wir mit der mo-
mentanen Situation natürlich
nicht. Unsere Leistung ließ in
den vergangenen Wochen si-
cherlich zu wünschen übrig.
Unser Ziel kann es nicht sein,
gegen Berchem und Co. zu ge-
winnen, allerdings sollten wir
Erfolge gegen Petingen und
Schifflingen anstreben. Nun ist
uns dies bereits gegen Petin-
gen misslungen, sodass wir be-
reits unter Zugzwang stehen.

Gegen Schifflingen steht
demnach ein richtungswei-

sendes Duell an. Ist ein Sieg in
dieser Partie nicht bereits eine
absolute Pflichtaufgabe?

Auf jeden Fall ist diese Begeg-
nung für uns von elementarer
Wichtigkeit. Wir wissen alle,
dass wir diese Auseinanderset-
zung gewinnen müssen, sonst
drohen wir bereits frühzeitig
im Kampf um einen Platz in
der Titelgruppe auszuscheiden.
Wollen wir die Partie gegen
Schifflingen siegreich gestalten,
dann müssen wir in erster Li-
nie als Mannschaft auftreten
und kämpferisch alles abrufen.
Von Beginn an müssen wir
dem Gegner zeigen, dass wir
gewinnen wollen.

Die Zeiten, als Diekirch ak-
tiv in den Titelkampf ein-

griff, liegen schon mehrere Jahre
zurück. Was muss passieren, dass
der Chev wieder einen Sprung
nach vorne macht?

Die Situation ist schon ein we-
nig verzwickt. Solange wir als
Mannschaft keine Resultate
aufzuweisen haben, ist es na-
türlich schwierig, attraktive
Sponsoren an Land zu ziehen.
Und ohne Sponsoren hat man
natürlich weniger Geld zur
Verfügung, um gute Spieler
nach Diekirch zu locken. Dies
ist aber notwendig, um eine
schlagkräftigere Mannschaft zu
formen, die sich dann wieder
andere Tabellenregionen als
Ziel setzen kann. Im Moment
bleibt uns nur, hart und ernst-
haft zu arbeiten, damit wir
wieder Erfolge erzielen. 

■ Interview: Marc Scarpellini

Calimero
Typewriter


